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I. Jahrgang. Nr. 3 78. Jan. 1917.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 24. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
Iw. I'. Veit Gadient, Stans
Nr. Josef Scheu be r, Schwyz
l»r. kf. p. Va um, vaden

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule, 24 Nummern
Mittelschule, lb Nummern
Die Lehrerin, l2 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle à Nickenbach, Einfiedeln.
Inhalt: Gehvlz- und Kulturkcirte des Vm'derrheintal-s. — Auch eine Sammlung, — Nechtsun-

terricht an Mittelschulen, — Vucherschan, — Schulnachrichten ans der Schweiz, — Lehrer-
zimmcr, — Zur geil, Beachtung, — Bunte Steine, — Bucher und Schriften, — Inserate,

Beilage: Die Lehrerin Nr, I,

Gehölz- und Kulturkarte des Vorderrheintales.
l)r, Karl Hager aus dem Kloster Disentis und Lehrer am dortigen

Gymnasium verdanken wir mehrere Publikationen, die ihm in weiten naturwissen--

schaftlichen Kreisen einen geachteten Namen erworben haben. Eine halbe Lebens-
arbeit aber enthält sein neuestes Werk:

Verbreitung der wildwachsende« Holzarten im Borderrheintal
(àttton lHraubiindenf. Lieferung 3 der Serie: Erhebungen
über die Verbreitung der wildwachsenden Holzarten der
Schweiz, Mit zwei farbigen Karten und vier Lichtdrucktafeln, Bearbeitet
und veröffentlicht im Austrage des schweizerischen Departements des Innern,
unter Leitung der schweizerischen Inspektion für Forstwesen, Jagd und Fi-
scherei in Bern und des Botanischen Museums der Eidgenössischen Technischen

Hochschule in Zürich. Zu beziehen beim Sekretariat der schweizerischen

Inspektion für Forstwesen, Jagd und Fischerei in Bern,

Schon an der Landesausstellung in Bern, 1914, hatten die beiden ausgestellten

geobotanischen Blätter der .Gehölz- und Kulturkarte des Vorder-
rhein tales" ihre Bewunderer gefunden. Offenbar hatte der Krieg die Heraus-
gäbe des gesamten Werkes verzögert, bis kurz vor Torschluß 1916 Karte und Text
erschien, ein stattlicher Ouartband von 351 Seiten, Das Werk ist wie kein zweites
seiner Art schweizerischer Herkunst und geeignet, das Interesse des Laien zu
fesseln und seine Aufmerksamkeit auf die Arbeitsmethoden und Ziele eines weniger
bekannten Gebietes der modernen botanischen Wissenschaft zu lenken. Dem redak-
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